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Vernehmlassung Lehrplan 21 Umsetzung im Kanton Schwyz 
Fragebogen 
 
Absender (bitte ankreuzen und ausfüllen) 
Schulträger / 
Schulleitungen 

 Schulpräsidi-
um Gemeinde / 
Bezirk 

 Schulleitung   

Schulnahe 
Verbände 

 Verband 
Schwyzer Ge-
meinden und 
Bezirke (vszgb) 

 Verband Lehre-
rinnen und 
Lehrer Kanton 
Schwyz (LSZ) 

 Verband der 
Schulleiterin-
nen und Schul-
leiter (VSL) 

 Verband der 
Musikschulen 
des Kantons 
Schwyz (VMSZ) 

  Psychomotorik 
Untersektion 
Schwyz 

   

Sekundarstufe II 
und Hochschulen 

 Konferenz Rek-
toren kantonale 
Berufsfach-
schulen 

 Rektoren Mit-
telschulen 

 Rektor Pädago-
gische Hoch-
schule Schwyz 

 Hochschulrat 

Parteien 
im Kantonsrat 

 CVP   FDP  GLP  Grüne 
 SP  SVP   

Kantonalkirchen  Röm.-kath. 
Kantonalkirche 
Schwyz 

 Evangelisch-
reformierte 
Kantonalkirche 
Schwyz 

  

Weitere Verbände  Handels- und 
Industrieverein 
des Kantons 
Schwyz (h-i-sz) 

 Kantonal 
Schwyzerischer 
Gewerbever-
band (ksgv) 

 Bauernvereini-
gung des Kan-
tons Schwyz 
(bvsz) 

 Gleichstel-
lungskommis-
sion des Kan-
tons Schwyz 
(gksz) 

Kantonale 
Verwaltung 

 Departement 
Inneres 

 Departement 
Volkswirtschaft 

 Departement 
Umwelt 

 Departement 
Sicherheit 

  Departement 
Finanzen 

 Departement 
Bau 

 Amt 
Berufsbildung 

 Amt 
Mittel- und 
Hochschulen 

  Amt 
Berufs- und 
Studienbera-
tung 

 Amt 
Volksschulen 
und Sport 

 Fachbera-
ter/innen Volks-
schulen Kanton 
Schwyz 

 

Vorname / Name / 
Funktion 
der Kontaktperson: 

 
 
 
 

Besten Dank für die Beantwortung. Bitte bis 26. August 2015 einsenden an: 
Urs Bucher, Vorsteher Amt für Volksschulen und Sport, Kollegiumstr. 28, 6431 Schwyz 
(urs.bucher@sz.ch) 
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Im Jahr 2013 wurde der Inhalt des Lehrplans 21 bei Ihnen in Konsultation gegeben. Gestützt auf 
die Rückmeldungen aus den Kantonen erfolgte durch die Deutschschweizer Erziehungsdirekto-
renkonferenz eine Überarbeitung. Die nun vorliegende Endfassung soll im Kanton Schwyz umge-
setzt werden (siehe www.lehrplan.ch). Folgende kantonalen Anpassungen sind vorgesehen: 

 
 

A. Fachbezeichnungen  
 
1. Primarstufe: Sind Sie damit einverstanden, dass folgende Fächer umbenannt werden? (Da-

mit entsprechen die Fachbezeichnungen dem Lehrplan 21 der Deutschschweizer Kantone.) 

bisher neu ja nein 
Mensch und Umwelt Natur, Mensch, Gesellschaft   
Technisches Gestalten Textiles und Technisches Gestalten   
Turnen und Sport Bewegung und Sport   

Bemerkungen: 
 
 

2. Sekundarstufe I: Sind Sie damit einverstanden, dass folgende Fächer umbenannt werden? 
(Damit entsprechen die Fachbezeichnungen dem Lehrplan 21 der Deutschschweizer Kanto-
ne.) 

bisher neu ja nein 
Naturlehre Natur und Technik   
Turnen und Sport Bewegung und Sport   
Technisches Gestalten Textiles und Technisches Gestalten   
Tastaturschreiben/Informatik Medien und Informatik   
Geschichte  

Räume, Zeiten, Gesellschaften   
Geografie 

Bemerkungen: 
 
 

3. Sind Sie damit einverstanden, dass auf der Sekundarstufe I die in der Zentralschweiz ver-
ankerte Fachbezeichnung „Lebenskunde“ und darin integriert „Berufliche Orientierung“ 
und „Ethik, Religionen, Gemeinschaft“ erhalten bleibt? (Dies bildet die einzige Abweichung 
der Fachbezeichnungen zum Lehrplan 21 der Deutschschweizer Kantone.) 
 
ja      nein   
 
Bemerkungen: 
 
 

B. Lektionentafeln 
 
4. Kindergarten: Soll das freiwillig zu besuchende 1. Jahr des Kindergartens statt bisher 14-

16 Lektionen Unterricht neu 16-18 Lektionen umfassen? (Dies lässt sich im Rahmen der 
bestehenden Unterrichtszeit der Kindergartenlehrperson umsetzen.) 
 
ja      nein   
 
Bemerkungen: 
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5. Primarstufe: Sind Sie damit einverstanden, aus dem bisherigen Block A Deutsch das bishe-
rige Fach „Mensch und Umwelt“ herauszulösen und neu einen Block C „Natur, Mensch, 
Gesellschaft“ zu bilden? (Damit werden die Lektionenzahlen für diese Fächer präzisiert.) 
 
ja      nein   
 
Bemerkungen: 
 
 

6. Primarstufe: Sind Sie damit einverstanden, den Modullehrplan „Medien und Informatik“ vor 
allem in die Fächer Deutsch („Medien“) und Mathematik („Informatik“) zu integrieren? 
(Damit entsteht auf der Primarstufe kein neues Fach und es braucht keine neue Fachlehr-
person.) 
 
ja      nein   
 
Bemerkungen: 
 
 

7. Sekundarstufe I: Sind Sie damit einverstanden, auf der Sekundarstufe I die MINT-Fächer 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik) insgesamt zu stärken? 

Sekundarstufe / Fach Anpassung ja nein 
2. Klassen: „Mathematik“ Reduktion von sechs auf fünf Lektionen   
2. Klassen: „Natur und Tech-
nik“ (Physik, Chemie, Biologie)  

Erhöhung um eine Lektion auf max. drei 
Lektionen 

  

2. Klassen der Sekundarschule 
und der KOS und 3. Klassen: 
„Medien und Informatik“ 

Erhöhung um je eine obligatorische Lek-
tion pro Klasse und Jahr   

3. Klassen: Wahlfach „Techni-
sches Zeichnen“ 

Erhaltung (trotz Verzicht der Deutsch-
schweizer Erziehungsdirektorenkonferenz) 

  

Bemerkungen: 
 
 

8. Sekundarstufe I: Sind Sie damit einverstanden, im Fachbereich „Wirtschaft, Arbeit, Haus-
halt“ (mit Hauswirtschaft) in der 2. Klasse der Sekundarschule und der KOS von vier auf 
drei Lektionen zu reduzieren und gleichzeitig neu eine Pflichtlektion in allen Klassen des 
Abschlussjahres umzusetzen? (Es findet kein Abbau statt und es lassen sich in diesem Alter 
wesentliche Themen auf zwei Jahre verteilt behandeln.) 
 
ja      nein   
 
Bemerkungen: 
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C. Orientierungspunkte 1. Zyklus 
 

9. Sind Sie damit einverstanden, dass auf Ende des Kindergartens Orientierungspunkte festge-
legt werden, um den Auftrag des Kindergartens klarer festzulegen? (Der Lehrplan 21 lässt 
offen, was die 1.-Klass-Lehrpersonen voraussetzen können.) 
 
ja      nein   
 
Bemerkungen: 
 

 
D. Weiterbildung 

 
10. Sind Sie damit einverstanden, dass der Erziehungsrat für die Weiterbildung zur Einführung 

der Schulleitungen und Lehrpersonen obligatorische und freiwillige Module festlegt? (Damit 
erfolgen je nach Bedarf der Lehrperson oder der ganzen Schule „passende“ Weiterbildun-
gen.) 
  
ja      nein   
 
Bemerkungen: 
 
 

E. Termine 
 

11. Sind Sie damit einverstanden, dass der Lehrplan 21 im Kanton Schwyz mit dem folgenden 
Terminplan umgesetzt wird? (Die Einführung des Lehrplans 21 erfolgt aufgrund der grossen 
Anzahl weiterzubildender Schulleitungen und Lehrpersonen gestaffelt.) 

Stufen Start Umsetzung im Unterricht ja nein 
Kindergarten + Primarstufe ab Schuljahr 2017/2018   
Sekundarstufe I ab Schuljahr 2018/2019   

Bemerkungen: 
 
 

F. Kosten 
 

12. Die Einführung und Umsetzung des Lehrplans 21 verursacht im Kanton Schwyz folgende 
Mehrkosten: 

Bereich Mehrkosten Kostenträger 
Unterrichtslektionen 
Schulen 

keine (unverändert) Schulträger + Kanton 

Projektkosten Weiterbildung 60‘000 – 147‘000 Fr. pro 
Jahr während vier Jahren 

Pädagogische Hochschule 
Schwyz (Kanton) 

Weiterbildungskurse und  
-module 

keine (Umlagerung bisherige 
Weiterbildung) 

Kanton 

Lehrmittel gering (turnusgemässe Aus-
wechslung wie bisher) 

Schulträger 

Haben Sie dazu Bemerkungen? 
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G. Weitere Bemerkungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
I:\AVS\ASF\Lehrplan_21\Vernehmlassung\Vernehmlassung2015\Vernehmlassung Fragebogen_15.docx 


